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Sensitivitätsanalyse für großräumige 
numerische Grundwassermodelle
Motivation
Numerische Grundwassermodelle sind im Hinblick auf eine optimierte und 
nachhaltige Bewirtschaftung von Grundwasservorkommen leistungsfähige 
Werkzeuge. Bei diesen Modellen kann mittels einer Sensitivitätsanalyse der 
Einfluss von Modellparametern auf den Output charakterisiert werden, 
was ein wichtiger Zwischenschritt bei der Verbesserung von Modellen ist.

Untersuchungsgebiet
Das Donauried (s. Abb. 1) ist das bedeutendste Grundwasservorkommen 
der Landeswasserversorgung. Als Unterstützung bei der Bewirtschaftung 
dieser Grundwasserressource steht seit mehreren Jahren ein numerisches 
Grundwassermodell (MODFLOW 6 [1]) zur Verfügung [2].

Abbildung 1: Wasserschutzgebiet Donauried-Hürbe und Modellgebiet.
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Bei dieser Untersuchung wird aufgrund der Komplexität des numerischen 
Grundwassermodells ein neuer Ansatz herangezogen, siehe Abb. 2.

Abbildung 2: Neuer Ansatz bei der Berechnung der Sensitivität.

Ergebnisse
Im Rahmen des Projekts „TrinkXtrem“ wird bei der Sensitivitätsanalyse der 
extreme Zeitraum 01.07.2018 bis 31.08.2018 betrachtet, der sowohl für die 
Landeswasserversorgung als auch das Donauried ein Stresstest war [4].

Abbildung 3: Relative Verteilung der mittleren absoluten Sensitivität auf die 
bei der Sensitivitätsanalyse untersuchten Modellparameter.

Abb. 3 zeigt die Sensitivität der Modellparameter „horizontale hydraulische 
Leitfähigkeit (HK)“, „vertikale hydraulische Leitfähigkeit (VK)“, „spezifischer 
Speicherkoeffizient (SS)“ und „nutzbarer Hohlraumanteil (SY)“ in Schicht 1 
bis 8. Bei „HK7“, „HK8“ und „HK6“ handelt es sich um die Modellparameter 
mit der größten Sensitivität. „HK3“ und „VK4“ beeinflussen den Output des 
numerischen Grundwassermodells Donauried ebenfalls.

Diskussion
Die Grundwasserneubildung im Wasserschutzgebiet Donauried-Hürbe
findet schwerpunktmäßig auf der Schwäbischen Alb statt. Von dort strömt 
das Grundwasser horizontal in den Karstschichten 6, 7 und 8 in Richtung 
Donauried. Dort steigt das Grundwasser vertikal durch die Schichten 4 und 
5 in die Kiesschicht 3 auf, in der sich die Entnahmebrunnen befinden. Somit 
decken sich die Ergebnisse der Sensitivitätsanalyse mit dem vorhandenen 
Expertenwissen [5].

Ausblick
Im nächsten Schritt soll, unter Berücksichtigung der bisherigen Ergebnisse, 
eine detailliertere Sensitivitätsanalyse in der Umgebung der Fassungen im 
Donauried durchgeführt werden, um weitere Erkenntnisse zur Relevanz der 
Modellparameter zu erlangen.
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